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SGFF/SSEG (98) 1/2013

St. Gallen im Schneegestöber

Trudi Kohler

Der Wetterbericht verhiess nichts
Gutes. Noch während des Mittagessens

fielen die ersten Flocken.
Verschiedene Teilnehmer entschieden
sich daher, nicht an der Stadt-
sondern an der Gallusführung
teilzunehmen. Eine kleine Gruppe
Unentwegter folgten Frau Schneider in die

kleinen Gassen und zu den prunkvollen

Erkern. St. Gallen ist geprägt vom
Handel mit Textilien, v.a. wegen der
berühmten St. Galler-Stickerei. Die

Textilherren bauten sich in Bahnhof-

Hwlwz n^e prächtige Häuser mit Fassa-

pTAä il UNI den, die auf ihre weltweiten Handels¬

beziehungen hinweisen. In der Alt-

fflPUfi tj jjsiipBjfi Stadt verzierten sie ihre Häuser mit
'—^ t s??» kunstvoll geschnitzten, hölzernen

Erkern, die sie, wie im Haus zum Pelikan, grau bemalten, um so Stein vorzutäuschen.

Nach einem kurzen Abstecher ins städtische Rathaus, wo wir uns im Ratsaal

aufwärmten und einiges über die Geschichte der Stadt erfuhren, wagten wir uns
wieder ins garstige Wetter hinaus. Beim Haus zum Kamel wurde der Erker, der von
einem anderen Haus stammt, kurzerhand gekürzt. Das Kamel soll nun im Museum

zu finden sein. Viele Erker zeigen exotische Früchte, wiederum ein Hinweis auf die

Handelsbeziehungen mit fremden Kontinenten. Zum Schluss trafen wir uns im

Klosterbistro mit denjenigen, die in der Stiftsbibliothek die alten Schriften über das

Leben des Stadtgründers Gallus besichtigt hatten. Mein Ratschlag: Besuchen Sie

St. Gallen das nächste Mal im Sommer.
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